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«S’tapfere Schnyderli» am 5. Oktober 2022 in Küssnacht

Märlitheater mit Gratis-Eintritt
S’tapfere Schnyderli, das sieben 
auf einen Streich erledigt! Wer 
kennt sie nicht, diese äusserst 
geistreiche und phantasie-
volle Geschichte der Gebrüder 
Grimm? Die Kulturkommission 
des Bezirks Küssnacht lädt am 
Mittwoch, 5. Oktober 2022 bei 
Gratis-Eintritt zum Märlitheater 
für die ganze Familie ins 
Monséjour.

Der arme Schneider gönnt sich gera-
de ein leckeres Konfibrot, als er von 
einem Schwarm Fliegen genervt 
wird. Da schlägt er zu und erwischt 
sie allesamt, sieben Fliegen auf einen 
Schlag. Diese Heldentat macht den 
armen Schneidergesellen so mutig, 
dass er in die grosse weite Welt hi-
nauszieht. Dank seiner Kreativität 
und Tapferkeit gelingt es ihm, die 
Aufgaben, die ihm der König stellt, 
zu lösen, und er erhält dafür die ver-
diente Belohnung.

Die Moral der Geschichte?
Nicht nur Wissen oder Muskelkraft 
führt zu Heldentaten: Mit Leiden-
schaft, Mut, Einfallsreichtum und 
Schläue kann man viel erreichen. 
Auch unsere Zeit hat ihre Landpla-
gen, die beseitigt werden müssen. 
Das tapfere Schneiderlein macht 
den Kindern Mut, in Konflikt- 
situationen nach eigenen Lösungen 
zu suchen. Passende Musik von An-
tonio Conde und farbenfrohe Büh-
nenausstattung von Tarcis Cadal- 

bert sowie Moni Holenstein er- 
freuen Ohr und Auge. Im Ensemble 
des Reisetheaters spielen bekannte 
und ausgebildete Darstellerinnen 
und Darsteller. Sie garantieren einen 
unterhaltsamen Theaternachmittag 
für die ganze Familie.

S’tapfere Schnyderli
Ein Dialektmärchen von Jörg Chris-
ten, frei nach Gebrüder Grimm, in-

szeniert von Fabio Romano, unter 
dem Patronat der Kulturkommission 
des Bezirks Küssnacht.

Mittwoch, 5. Oktober 2022, 14.00 Uhr
–	Monséjour – Zentrum am See, 

Küssnacht am Rigi
–	Gratis-Eintritt für alle
–	Ein Kultur-Engagement des 

Bezirk Küssnacht (Kultur- 
kommission).

Baubewilligungen im August 2022
–	Bezirk Küssnacht, Chli-Ebnet 3, 

Küssnacht am Rigi, Einrichtung 
Logopädiepraxis (Innenaus-/ 
Umbau Gewerberäume)

–	PBMI AG, Birkenweg 1, Küss-
nacht am Rigi, Realisierung offe-
ne Pergola und Materiallager

–	Hess Markus, Gloriweg 8, Küss-
nacht am Rigi, Umbau Doppel-
einfamilienhaus

–	Conte Antonio, Grepperstrasse 34, 
Küssnacht, Umbau Wohnhaus

–	Stephan Häusler AG, Haltiker-
strasse 18 und 18a, Küssnacht am 
Rigi, Ersatzbau Mehrfamilien-
häuser mit Erdsondenwärme- 
pumpenanlage

–	Dober Pirmin, Rotenhof 3, Küss-
nacht am Rigi, Stallanbau

–	W. Brändle Transport AG, Hal-
tikon 7, Küssnacht am Rigi, Er-

weiterung Wohn- und Gewerbe-
gebäude und PV-Anlage

–	A. Ehrler AG, Zwimattstrasse 16 
und 18, Küssnacht am Rigi, Sanie-
rung sowie Aufstockung Betriebs- 
gebäude mit Büro und Wohnen und 
Erdsondenwärmepumpenanlage

–	Gössi Anita, Gloriweidstrasse 2, 
Küssnacht am Rigi, Umbau Ein-
familienhaus

–	Kreienbühl Louise und Reto, 
Bahnhofstrasse 3, Küssnacht am 
Rigi, Umnutzung Büro in Wohnung

–	Swisscom (Schweiz) AG, Chli 
Ebnet 7, Küssnacht am Rigi, Neu-
bau Mobilfunkanlage mit Mast, 
Systemtechnik und neuen Anten-
nen

–	HohlgassLand Tourismus, Hohle 
Gasse 2, Küssnacht am Rigi, 
Fotospot Wiege der Schweiz

Wiege der Schweiz: Fotospots von der Hohlen Gasse bis Bürglen.

Neue Zentrumsgestaltung

«Es braucht noch einiges an Arbeit»
Seit Anfang Jahr war aus den 
Amtsstuben nichts mehr zu ver-
nehmen zur Neugestaltung des 
Küssnachter Dorfzentrums. Wie 
steht es aktuell um das Projekt? 
Der ‹FS› hat bei Bezirksrat René 
Hunziker nachgefragt.

Interview von Fabian Duss

Um die Zentrumsgestaltung ist 
es ruhig geworden, doch im Hin-
tergrund wird fleissig gearbeitet. 
Womit beschäftigt sich die Pla-
nungskommission derzeit?
Die Planungskommission ist in ei-
ner Phase der Konsensfindung. Nach 
dem Motto ‹Gemeinsam verstehen 
und gemeinsam tragen› wurde seit 
der Konstituierung intensiv daran 
gearbeitet, ein gemeinsames Ver-
ständnis der Ausgangslage mit einer 
möglichen gemeinsamen Lösung 
überein zu bringen. Dieser Prozess 
ist sehr aufwendig und es braucht 
noch einiges an Arbeit.

Der Bezirk muss die Zentrumsge-
staltung nochmals aufrollen, weil 
dies eine Mehrheit der Stimmbür-
ger so verlangte. Die Initianten 
der Pluralinitiative ‹Lebenswertes 
Dorfzentrum Küssnacht› wirken 
nun in der Planungskommission 

mit. Gelingt es, Verbesserungen 
im Sinn der Initiative respektive 
der Initianten zu erwirken?
Das ist das Ziel und darauf wird 
hingearbeitet. Die Faktenlage muss 
aber diesbezüglich verstanden und 
berücksichtigt werden. Dies ist als 
Vorarbeit entscheidend, denn es wer-
den alle Eigentümer, Verbände und 
Instanzen mitentscheiden müssen.

Wird der Küssnachter Dorfkern 
insgesamt markant grüner als ur-
sprünglich geplant?
Markante, entsprechend kennzeich-
nende, auszeichnende oder auch 
hervorragende Planungsunterschie-
de sind im Moment noch nicht zu 

bezeichnen. Dafür ist der Planungs-
stand noch zu wenig fortgeschritten.

Wann kann der Bezirk die Öffent-
lichkeit einigermassen konkret 
über den Stand und Inhalt der 
neuen Planung ins Bild setzen?
Die Planungskommission, entspre-
chend der Bezirk, will für die Gross-
auflage des ‹FS› im November einen 
Bericht zum Planungsstand präsen-
tieren.

Für die Überarbeitung des bis-
herigen Projekts stehen 2,8 Mio. 
Franken zur Verfügung. Lässt 
sich schon abschätzen, ob der Be-
trag ausreichen oder tatsächlich 

ausgeschöpft wird?
Der Betrag soll zielgerichtet einge-
setzt werden. Eine Überschreitung 
ist nicht vorgesehen.

Hinweis
Das Interview wurde schriftlich geführt.

Ehrenrunde 
nach Volks-Ja
fab. Während der Verkehr seit 
zwei Jahren durch die Küssnach-
ter Südumfahrung rollt, lässt 
das Filetstück der flankierenden 
Massnahmen auf sich warten: 
die sogenannte Neue Zentrums-
gestaltung. Sie soll das Küss-
nachter Ortszentrum gestalte-
risch aufwerten und den Verkehr 
weiter beruhigen. Grund für die 
Verzögerung ist das deutliche Ja 
des Küssnachter Stimmvolks zur 
Pluralinitiative ‹Lebenswertes 
Dorfzentrum Küssnacht› im Juni 
2021. Eine Planungskommission 
unter der Leitung von Bezirks-
rat René Hunziker prüft seither, 
wie im Dorfzentrum zusätzliche 
Grünräume geschaffen und der 
Hauptplatz und die Chlausjäger-
gasse mit Natursteinbelägen aus-
gestattet werden können.

Bezirksrat René 
Hunziker präsidiert 

die Planungs-
kommission 

Foto: Fabian Duss

Küssnacht

Tunnelverkehr 
wird umgeleitet
fab. Die Sanierung des Tunnels Baer 
nähert sich mit grossen Schritten 
ihrem Ende. Bis heute Freitagabend 
sollten die Betoninstandsetzungsar-
beiten am Tunnel und an den Stütz-
mauern bei den Tunnelportalen ab-
geschlossen sein, teilt das Schwyzer 
Tiefbauamt mit. Am Montagmorgen 
beginnen dann die Belagsarbeiten 
auf der seeseitigen Fahrspur. Hier 
sind zwei Bauphasen vorgesehen. 
Während der ersten wird der Ver-
kehr in Richtung Immensee erneut 
über die Geissacherstrasse umge-
leitet. Sofern aus Witterungsgrün-
den keine Arbeitsunterbrüche nötig 
werden, dauert die Umleitung rund 
eine Woche. Danach, ab Dienstag, 
4. Oktober, wird der Verkehr in 
Richtung Merlischachen umgeleitet, 
dies ebenfalls über die Geissacher-
strasse und voraussichtlich während 
vier Tagen. Die Einfahrt Litzi, der 
obere Teil der Bahnhofstrasse und 
die Geissacherstrasse dienen somit 
rund zwei Wochen lang als Umfah-
rungsstrasse.
Läuft alles nach Plan, werden ab 
dem 10. Oktober noch diverse Fer-
tigstellungsarbeiten ausgeführt. 
Unter anderem werden die Tunnel-
beleuchtung und Lärmschutzwände 
montiert, Leitpfosten versetzt und 
Strassenmarkierungen angebracht. 
Während diesen Arbeiten werde der 
Verkehr allerdings wieder in beiden 
Richtungen durch den Tunnel Baer 
geführt, teilt das Tiefbauamt mit.


